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Neue Sonderausstellung im Klostermuseum
Hannes Häntsch möchte mit seinen Skulpturen in der Benediktinerabtei

in Ottobeuren Brücken zwischen der Bibel und dem heutigen Leben bauen.

Ottobeuren Eine Brücke zwischen
der Bibel und dem Leben bauen,
das will Holzbildhauer Hannes
Häntsch mit seinen Skulpturen. Zu
sehen sind sie von 1. August bis 1.
November in der neuen Sonder-
ausstellung „Holz Wort Sinn“ im
Klostermuseum in Ottobeuren.
Kurze meditative Texte laden dazu
ein, sich mit dem eigenen Leben
und der Bedeutung der Bibel im
Heute auseinanderzusetzen. Bei
der Eröffnung am 1. August (15
Uhr) führt der Künstler durch die
Ausstellung.

„Wann fühle ich mich lebendig?
Welche Erfahrungen haben mich
geformt? Worum drehen sich mei-
ne Gedanken im Alltag? Wonach
sehne ich mich?“ Sich mit Fragen
wie diesen zu beschäftigen und
sich im Alltag Zeit für sich selbst
zu nehmen, dazu wolle die Sonder-
ausstellung einladen, sagt Muse-
umsleiter Frater Tobias OSB.

Künstler Hannes Häntsch ver-
steht die Bibel als „eigen-sinniges“
Buch, dessen Worte erhellend, wi-
derspenstig, berührend, tröstend
und revolutionär sind, als Buch mit
eigenem Sinn, den jeder Mensch
für sich in seiner Geschichte deu-
ten könne. „Die Bibel ist nicht ein-
fach zu verstehen, so wie auch das

eigene Leben nicht leicht zu ver-
stehen ist“, sagt Häntsch. Aber in
ihr spreche Gott zu jedem Men-
schen: „Nimm dein Leben ernst.
Dein Dasein ist einzigartig, jede
Begegnung kostbar. Es ist ein Se-
gen, dass du lebst.“

Häntschs Skulpturen zeigen Er-
zählungen aus der Bibel und Glau-
benserfahrungen, übersetzt ins
Heute. Zu einigen Darstellungen
gibt es eine Meditation. In seinen
Werken verarbeitet der Künstler

auch persönliche Erfahrungen aus
seiner Arbeit bei der City-Seelsor-
ge Kempten. Dort begleitet er Men-
schen auf ihrem Lebensweg. Seit
2014 ist er auch als freischaffender
Holzbildhauer tätig. (pm)

Eröffnet wird die Sonderaus-
stellung „Holz Wort Sinn“ am
Samstag, 1. August, um 15 Uhr.
Nach einer kurzen Einführung von
Museumsleiter Frater Tobias führt
Künstler Hannes Häntsch durch
die Ausstellung. Zu sehen sind die
Werke bis einschließlich 1. Novem-
ber täglich von 10 bis 12 und von
13.30 bis 16.30 Uhr. (pm)

Die Skulptur „entflammen“ von Hannes Häntsch setzt sich mit der Bibelstelle
„Der brennende Dornbusch“ auseinander. Die Sonderausstellung „Holz Wort
Sinn“ lädt dazu ein, sich mit der Bedeutung der Bibel im Heute auseinander-
zusetzen. Foto: Stefanie Vögele/Benediktinerabtei Ottobeuren

Eröffnung
am Samstag

Serenade verbindet Jubiläum,
Musik und Ehrungen

Josef Diebolder, der ehemalige Bürgermeister von Lachen, wird zum Altbürgermeister
ernannt. Dazu musizieren die Chorgemeinschaft und die Schnittbachmusikanten.

Lachen Die traditionelle Abendsere-
nade der Chorgemeinschaft La-
chen und der Schmittbachmusi-
kanten bot diesmal einen ganz be-
sonderen Anlass. Die Chorgemein-
schaft feierte ihr 70-jähriges Beste-
hen und die Gemeinde Lachen
nutzte laut einer Pressemitteilung
den festlichen Rahmen, um den
ehemaligen Bürgermeister Josef
Diebolder zum Altbürgermeister
zu ernennen sowie die langjährige
Seniorenbeauftragte Gertrud Lo-
renz offiziell zu verabschieden.

Nach einem kurzen Regenguss
begann das Konzert bei Sommer-
wetter im Pausenhof am Bürger-
raum. Die vielen Besucher erlebten
laut Pressemitteilung ein abwechs-
lungsreiches musikalisches Pro-
gramm. Die Chorgemeinschaft
sang unter Leitung von Margret

Diebolder Schlager wie „Zwei klei-
ne Italiener“ sowie neuere Titel wie
„Wunder geschehen“. Karin Reute-
mann am Klavier beziehungsweise
Mathias Hänsler an der Gitarre be-
gleiteten. Die Schmittbachmusi-
kanten unter Leitung von Horst
Högg spielten bekannte Melodien
von „Schöne Stunden mit Musik“
bis „Sweet Caroline“.

Zwischen der Musik nahm Bür-
germeister Peter Brader zwei be-
sondere Ehrungen vor. Zunächst
verabschiedete er Gertrud Lorenz
nach acht Jahren als Seniorenbe-
auftragte. Seit der Einführung des
Quartiersprojekts „SELA – Selbst-
bestimmtes Leben im Alter“ enga-
gierte sie sich mit großem Einsatz
für die Seniorenarbeit und inzwi-
schen schon mehrere Jahre beim
Nachbarschaftshilfeverein „La-

chen hilft“, dessen Vorsitzende sie
bleibt. Brader würdigte vor allem
ihren Einsatz für „Gemeinschaft
und Lebensqualität älterer Mitbür-
ger“. Zudem stellte er Margret Die-
bolder als neue Seniorenbeauf-
tragte der Gemeinde vor.

Zwölf Jahre im Amt
Ein weiterer Höhepunkt war die
Ernennung des ehemaligen Bür-
germeisters Josef Diebolder zum
Altbürgermeister der Gemeinde.
Der Gemeinderat hatte diesen Be-
schluss in seiner Sitzung am 12.
Mai einstimmig gefasst. In seiner
Laudatio blickte Brader auf Die-
bolders zwölfjährige Amtszeit zu-
rück. In dieser Zeit wurden vieles
verwirklicht, darunter der Kita-
Neubau, das Schaffen neuer Be-
gegnungsorte, die Stärkung des

Vereinslebens und die Ansiedlung
weiterer Gewerbebetriebe. Zu-
gleich würdigte Brader den Geehr-
ten als Bürgermeister mit offenem
Ohr für die Bürgerinnen und Bür-
ger, der stets den Zusammenhalt
gefördert habe.

Mit der Übergabe der Ernen-
nungsurkunde zum Altbürger-
meister dankte die Gemeinde Josef
Diebolder für seine „herausragen-
den Verdienste und seinen lang-
jährigen Einsatz zum Wohle La-
chens“, heißt es in der Pressemit-
teilung. Beide Ehrungen wurden
mit lang anhaltendem Applaus be-
gleitet.

Nach rund einer Stunde Musik
und Ehrungen klang der Abend bei
einem gemütlichen Beisammen-
sein mit einem Imbiss und kühlen
Getränken aus. (pm)

Bei der Abendserenade in Lachen wurde Josef Diebolder zum Altbürgermeister ernannt und die langjährige Seniorenbeauftragte verabschiedet. Das Bild zeigt
(von links) Zweiten Bürgermeister Hans Wiedenmayer, Bürgermeister Peter Brader und Altbürgermeister Josef Diebolder. Foto: Gertrud Endres

Kirche

Memmingen: Kirchengemeinde
bietet Führungen an
In der Wallensteinwoche lädt die
Kirchengemeinde St. Martin täg-
lich zu besonderen Angeboten ein:
Eine Turmführung auf den Mate
findet um 15 Uhr statt. Treffpunkt
ist der Turmeingang in der Zang-
meisterstraße. Um 16 Uhr erklingt
„Wort und Musik“ von Kirchenmu-
sikdirektor Hans-Eberhard Roß
und den Dekanen Schieder in der
Martinskirche. Zum Abschluss
gibt es um 17 Uhr eine öffentliche
Kirchenführung mit Wissenswer-
tem zu Geschichte und Ausstat-
tung der Kirche. (pm)

Ferienleseclub
für die

Grundschulkinder
Aktion kommt wieder in die
Memminger Stadtbibliothek

Memmingen Die Stadtbibliothek
Memmingen lädt Kinder bis elf
Jahren zum kostenlosen Sommer-
ferien-Leseclub unter dem Motto
„Lesen, was geht“ ein. Dafür kön-
nen sich Kinder ab sofort in der
Stadtbibliothek im Antonierhaus
oder online anmelden. Danach
heißt es: Bücher ausleihen, lesen
und Stempel sammeln. Für jedes
gelesene Buch gibt es einen Stem-
pel im Leseclub-Heft. Wer bis Feri-
enende mindestens drei Stempel
gesammelt hat, erhält eine Urkun-
de sowie ein kleines Geschenk und
nimmt an einer Verlosung teil.

Kinder ohne Bibliotheksausweis
können diesen gemeinsam mit ei-
nem Elternteil direkt vor Ort aus-
stellen lassen, heißt es in einer
Pressemitteilung der Stadtbiblio-
thek. Der Ausweis kostet einmalig
einen Euro und ermöglicht den
kostenlosen Zugang zu Büchern,
Comics, Mangas, Hörbüchern und
weiteren Medien.

Der Leseclub, an dem die Stadt-
bibliothek Memmingen zum
sechsten Mal teilnimmt, ist Teil ei-
ner bayernweiten Initiative öffent-
licher Bibliotheken zur Leseförde-
rung und soll Kinder spielerisch
für das Lesen begeistern. Er läuft
bis 23. September. (pm)

> Weitere Informationen gibt es in der
Stadtbibliothek oder online unter
https://bibliothek.memmingen.de
und www.sommerferien-leseclub.de.

Blickpunkte

Mit Mut
und Gemeinschaft

gegen die Sucht
Wiedersehensfest der

Awo-Fachklinik Legau

Legau Das jährliche Wiedersehens-
fest der Awo-Fachklinik Legau ist
aus Sicht der Einrichtung immer
ein besonderes Highlight im Ka-
lender. Ehemalige und aktuelle Pa-
tientinnen kommen zusammen,
um sich auf ihrem Weg aus der
Sucht gegenseitig zu stärken.

Heuer nahmen rund 200 Perso-
nen teil. Unter dem Motto „Und
gleichzeitig passiert so vieles …“
stand die Erkenntnis im Mittel-
punkt, dass das Leben nicht von ei-
nem „Entweder-oder“, sondern
von einem „Sowohl-als-auch“ ge-
prägt ist. Thomas Richter, Thera-
peutischer Leiter der Awo-Fachkli-
nik Legau, referierte darüber, dass
Licht und Schattenebenso zusam-
mengehören wie Freude und Trau-
er oder Verzagtheit und Hoffnung.
Erst im Regenbogen werde sicht-
bar, dass scheinbare Gegensätze
ein stimmiges Ganzes bilden kön-
nen. „Diese Botschaft gilt auch für
die Suchterkrankungen. Menschen
können gleichzeitig Suchtverlan-
gen verspüren und dennoch den
aufrichtigen Wunsch haben, absti-
nent zu leben. Entscheidend ist
nicht, das Verlangen zu leugnen,
sondern es ernst zu nehmen und
einen hilfreichen Umgang damit
zu erlernen“, sagte Richter.

Mutig präsentierten einige ak-
tuelle Patientinnen ihre wiederent-
deckten Fähigkeiten bei selbst ge-
stalteten Beiträgen eines Chors
und einer Tanzgruppe. Besonders
beeindruckend waren die Aussa-
gen ehemaliger Patientinnen, die
mit Abstinenz- und Rückfallerfah-
rungen unterschiedlicher Ausprä-
gung von ihrem Weg in ein sucht-
freies Leben berichteten. „Einige
von ihnen sind bereits seit über 30
Jahren abstinent, andere haben
sich nach Schicksalsschlägen und
Rückfällen die Abstinenz zurück
erkämpft“, sagte Richter. (pm)

 Blickpunkte

Aichstetten

Zirkusprogramm
für die ganze Familie
Der große bayerische Circus King
gastiert erstmals in Aichstetten
auf dem Festplatz in der Eschacher
Straße. Bis Sonntag, 2. August,
präsentiert Familie Kaiser in neun-
ter Generation ein bunt gemischtes
Zirkusprogramm für die ganze Fa-
milie. Vorstellungen finden täglich
um 16 Uhr, sonntags bereits um 11
Uhr statt. Mit dabei sind interna-
tionale Artisten, Clowns, Luftakro-
baten, Seiltänzer und Feuerspu-
cker. Zudem präsentiert der Circus
edle Pferde, Kamele und verschie-
dene Rinder. Nähere Infos und Ti-
ckets unter 0157/38351257. (pm)

Memmingen

Ferienprogramm auf
dem Krokodilsspielplatz
Der Verein Bürger für Bürger – le-
bendiger Westen (Buxheimer Stra-
ße 95 a) bietet vom Montag, 3. bis
Freitag, 14. August, ein Kinder-Fe-
rienprogramm für alle Daheimge-
bliebenen an. Die Abschlussveran-
staltung ist am Freitag, 14. August,
um 18 Uhr geplant. Dazu sollte
man sich anmelden, wie es heißt.
An weiteren Ferientagen wird ge-
bastelt, gespielt, gekocht und vie-
les andere mehr. Das Angebot ist
wetter- und personalabhängig und
wird am Vortrag bekannt gegeben.
Informationen: 08331/8339011
oder 08331/8339053. (pm)

Memmingen

Barocke Orgelmusik
an der Jann-Orgel
Das Format „Orgelmusik zum Wo-
chenbeginn“ in der Memminger
Josefskirche geht am Montag, 3.
August, weiter. Chordirektor Ma-
ximilian Pöllner präsentiert baro-
cke Orgelmusik an der Jann-Orgel.
Jan Pieterszoon Sweelinck – der
„deutsche Organistenmacher“ ge-
nannt, prägte am Ende des 16. bis
Anfang des 17. Jahrhunderts die
Organistentradition im gesamten
norddeutschen und niederländi-
schen Raum. Seine „Fantasia cro-
mattica“ ist wohl eines seiner be-
eindruckendsten Werke. Von Nico-
laus Bruhns ist nur ein kleiner Teil
des kompositorischen Schaffens
überliefert. In diesem Umfeld darf
auch Johann Sebastian Bach nicht
fehlen. Das Konzert beginnt um
19.15 Uhr. Der Eintritt ist frei. (pm)

Ottobeuren

Sternwarte veranstaltet
abendliche Führungen
Die faszinierende Natur des Him-
mels können Besucherinnen und
Besucher bei einer Führung in der
Allgäuer Volkssternwarte Ottobe-
uren erleben. Der nächste Termin
findet am Freitag, 31. Juli, statt. Die
Veranstaltung ist für die ganze Fa-
milie geeignet und beginnt um
19.30 Uhr. Infos und Anmeldung
unter 08332/9366058. (pm)

Fotografenhinweis

Die meisten Leser senden uns Fotos
per E-Mail. Um diese digitalen Bilder
für unseren Druck auch verwenden
zu können, müssen sie im jpg-For-
mat vorliegen und zwischen 500 kB
und 5 MB groß sein.
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